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GEMEINDE DORNACH 
KANTON SOLOTHURN 

5(3\J 'CU 11t.f2.t~ 

ÄNDERUNG GESTALTUNGSPLAN "ZENTRUM IM DREIECK" 

BRUGGWEG I GEMPENRING IN 4143 DORNACH 

Die Grundeigentümer: 

GB Nr. 544 
Wetterwald AG 

('IM.fl12~ 
Ort, Datum _J)Qßbl_[l~H_1j-~-·-~3.. __ ,"ctJ---
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Der Gemeindepräsident 

Der Staatsschreiber: 

HANSJÖRG MÜLLER + PARTNER 
ARCHITEKTEN SIA AG 
HAUPTSTRASSE 69,4147 AESCH 
TEL. 061 751 25 00 FAX 061 751 34 80 

Aesch, 16.02.2009 
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GE S TALTUNGSPL AI 

n Z E I T R U M I M D R E I E C K • D 0 R I A C H 

1. G E l T U N G S B E R E I C H 

GB Dornach Nr. 542 (Hans und Bruno Kyburz) (Neuer Grundeigentümer: GB lmmoNova) 

GB Dornach Nr. 543 (Th. Bueche-Ehrsaa) (Neuer Grundeigentümer: GB lmmoNova) 

GB Dornach Nr. 544 (Wetterwald AG Iamobiliengesellschaft) 1 

1'561 m2 
1'1199 m2 
3'121 m2 

Fläche total 61681 m2 

Oie Zufahrtsstrasse ab Bruggweg, 6stlich von GB Dornach Nr. 543 und 544 wird in den Perimeter 
des Gestaltungsplanes aiteinbezogen. 

2. Z V E C K D E S 6 E S T A l T U I G S P l A I E S 

BEBAUUNG 
Realisierung einer Ueberbauung nach den Vorschriften der neugeschaffenen "Kernzone 2" des Zo­
nenreglementes der Einwohnergemeinde Dornach, einer gut ins Orts- und Quartierbild eingefUgten 
WohnUberbauung mit nicht stUrenden Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungsbetrieben mit archi­
tektonisch, städtebaulich und wohnhygienisch hohen Anforderungen, als Beitrag zur Deckung des 
in Dornach be~tehenden Bedarfs an Wohnungen, zweckmissigen BUroräumen, und Räumen fUr das 
Kleingewerbe an zentraler Lage zwischen Dornachbrugg und Oberdornach. Zum Erreichen dieser 
Ziele werden zusätzlich zu den Zonenvorschriften Sonder~auvorschriften farmuliert. 
Harmoni~che, dem Gelände angepasste Bauweise, mit miniaalen Terrainveränderungen in der fUr das 
Ortsbild von Dornach typischen Bauweise parallel zum Hang verlaufend. Durch die Orientierung 
der Stirnfassaden gegen SUden wird auf die bestehenden Einf~milienhluser optimal RUcksicht ge­
nommen. FUr die ganze Ueberbauung ist ein flexibles Tragsystem vorgesehen, welches sich fDr 
Wohnungen und BUros gleichermassen eignet. Di6·Gewerberäuae befinden sich in der Regel im Erd­
geschoss von Bau "A", Bau "B/81" und Bau "C". 
M6gliche weitere Gewerbeflächen werden in den Obergeschossen derselben Bauten untergebracht. 
Alle Hochbauten sind im Minergie-Standard zu erstellen. 

GRUEIFLAECHEN 
1 9Hreh 4ie Ueher4eekwRg 4eP Awteeinetellhalle wn4 4ee La4ene (law "i" wn4 "11") mit Humus ent­

stehen grosse zusammenhingende GrUnflichen zur Nutzung durch die Bewohner der Ueberbauung. Da­
durch werden 55% der Gesa11tfllche zu GrDnfllchen ( gegenOber 40% im Zonenregle111ent). 
1 Durch die Ueberdeckung der Autoeinstellhallen und des Ladens (Bau "E1" + "E2" und "81") 

FUSSGAEIGERBEREICHE 
Oeffentlich zuglngliche, grosszUgige Fungingerbereiche mit einelf kleinen 11Marktplatz 11 auf der 
Seite zu11 G .. penring, eine 8ffentliche Fungingerverbindung als AbkUrzung vatn Bruggweg zum 
Ge1penring, sawie ein Trattoir entlang de1 Gempenring (Unterhalt d~rch die Ge11einde). 
Da~ ~egrecht fUr die Fungingerverbindung und das Trottoir werden grundbuchlieh sichergestellt. 

STRASSEISEiliGE ERSCHLIESSUIG 
Die Hauptzufahrt zur Ueberbauung erfolgt Uber den Gupenring, einerseits2 !WP Awheinliiellhalle, 
andererseits zu den AbstellpUtzen fUr Kurzparkierer. Eine Ne.henzufahrt zur Ver- und Entsorgung 
is.t Ober die bestehende Stichstrasse vea Bruggweg vorgesehen. 
2 zu den Autoeinstellhallen 

Dornach, 15. Dezeaber 11g3 •w/uk 
Dornach, 29. Juni 1994 aw/uk 
Änderungen: Aesch, 16.02.2009 Hj. Müller+ Partner Architekten SIAAG 
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3. I I H A L T D E S G E S T A L T U I & $ P L A I E S 

STELLUNG ZUR ZOIEIREGLEIEIT UID ZUR KAlT. BAUVERORDIUIG 
Der Sestal tungsplan entspricht een Verschriften der Zone K2 des Zenenenreglnentes der Einweh­
nergemeinde Dornach und der Kant. Bauverordnung mit Ausnahme d•r Senderbauvorschriften unter 
Kapitel 4. 

BAUBEREICHE 
Vier BaukUrper "A","B","C" und "0" 1it 3 Geschossen und Attikageschoss, gemäss Kantonaler Bau­
verordnung § 17, Abs. 3 und § 34, Abs. 3, 3 eewie eine unterireiaehe Awteeinetellhalle "~" und 
der unterirdisc::he Teil des Ladens "Bl" sind ia Gestaltungsplan in ·ihren Baubereichen bestillmt 
( strichpunktierte Baubereichslinie). Fassadenvorbauten dUrfen die Baubereichslinie um ux 2 11 

Uberragen, sofern dadurch nicht zwingende Vorschriften verletzt werden. 
3 sowie zwei unterirdische Autoeinstellhallen "E1" + "E2" 

AUSIUTZUIGSZIFFER 
Die AusnUtzungsziffer bezUglieh der gesaaten Parzellenflächen von 6'681 m2 im Geltungsbereich 
des ·Gestaltungsplanes beträgt 8.5, unabhängig von der Stellung der BaukUrper innerhalb der Bau-
bereiche. 0.54 

ERSCHUESSUIG 
Die Haupterschliessung der Uelilerbauung erfolgt Ober den Gernpenring.4 Qie ebe11ereige11 Zuhhrhl'l 
rur Ubereeehten Awteeinetellhalle und zu den oberirdischen Parkplätzen liegen in einer genUgen­
den Entfernung der Kreuzung Bruggweg/Gempenring. Eine Nebenzufahrt ab ßruggweg erschliesst den 
Bau 0 mit den zugeordneten 6 Parkplätzen. Zu diese• Zweck wird die bestehende Stichstrasse zu 
lasten der Parz 543/544 verbreitert. Auf Parzelle 544 wird eine 5ffentliche Fussgängerverbin­
dung zwischen Bruggweg und Gempenrlng geschaffen. 
4 Die ebenerdige Zufahrt zu den überdeckten Autoeinstellhallen 

AUTOABSTELLPLAETZE 

Gebäude A 
Gebäude B 
Gebäude C 
Gebäude 0 

TOTAL 

UERIISCHUTZ 

Kant. Bauverordnung (Anhang IV): 
Wohnen Gewerbe Besucher 

6 
6 
5 
7 

24 

3 
6 
3 

12 

48 Auteabstellplätze 

3 
5 
3 
1 

12 

r. Gestaltungsplan: 
Mohnen Gewerbe Besucher 

(in Auteeinstellhalle *) 

I* 5* 
G* 8* 
5* 4* 
2* + 5 

11* + 5 17* 

53 Auteallstellplltze 

3 
5 
3 
1 

12 

FUr cUe Kernzone K2 gilt die E1pfindlichkeitsstufe III gnbs llruchutzverordnung voa 1S.Dez. 
U86. laut llragutac;hten nn Jauslin + Stebler Ingenieure AG, Muttenz vom 2. Dezeaber lt93 sind 
fUr eiese U•berbauvng keine weiteren $c;hallsc;hutzussnakun notwendig, da die Anforderungen 
geliss SIA 181 unci LSV (IGW U III) eingehalten sind. 

Dornach, 15. Dezeaber ltU aw/wk 
Dornaeh, 2~. Juni llt4 aw/uk 
Änderungen: Aesch, 16.02.2009 Hj. MOIIer +Partner Architekten SIAAG 
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UIGEBUIGSGESTALTUNG I GRUEIFLAECHEI I BEPFLIIZUNG 
Die Gestaltung der AuffOllung und die genaue Lage der Bauullee entlang du Bruggweg wird im 
Zusa .. enhang mit der bevorstthenden Neugestaltung des Bruggweges mit du Amt fllr Verkehr und 
Tiefbau des Kantens Selot.hurn koordiniert und die Gestaltung des Terrains ill hubewilligungs­
verfahren mit dem Umgebungsplan im Detail geregelt. 
Es werden einheimische hochstäa1ige Laubbäume vorgesehen. 

KEHRICHT UND KOIPOSTIERUIG 
Die Kehrrichtbeseitigung erfolgt Ober drei Samaelstellen. Dazu sind Standorte fUr geschlossene 
Containersammelräume ia Gestaltungsplan festgelegt. 11 Gestaltungsplan sind zwei Ko•postier­
anlagen vorgesehen. 

FLACHDACHBEGRUEIUIG 
5 BeulseP'eieh "E" 1 ~ie Auteei111tellhelle und Baubereich 1181", der unterirdische ladenteil sind mit 

Humus Oberdeckt und vollständig begrOnt •. Damit erh!lht sich der Grünanteil im Gestaltungsplan 
auf 55t gegenOber der erforderlichen GrOnfllchenziffer von 40% im Zonenreglement. 

·s Baubereiche "E1" + "E2", die Autoeinstellhallen 

ETAPPIERUIGSIOEGLICHKEITEI 
Eine Etappierung bei• Erstellen der Ueberbauung ist wie felgt 11llglich: 
1. Etappe: • "C" und 110" + 11 E11 oder 116/81 11 + 11C11 ~ 11E11 oder 
2. Etappe: • "A" und 118/81'' IIAII 
3. Etappe: • non 

4. S 0 I D E R B A U V 0 R S C H R I F T E I 

Zonenvorschriften Sonderbauvorschriften 

1. AusnUtzungsziffer 0.5 0.54 
2. Vollgeschosse 3 
3. Gebludeh&he 10.00 m 11.00 I 

4. Firsthlhe 11.50 12.50 • 
5. Gebludellnge 40.00 II 42;.00 I 

6. llohaanteil 70 % 

11 B/Bl 11 + "0" + IIEII 

"A" 
ncn 

ia Gestaltungsplan 

(_ 7. In Erglnzung zur Kantonalen Bauverordnung, Stand 1. Januar 1913, f 17~ Abs. 3, Dachausbau 
und Attika, k&nnen die Brlstungen des Attikageschosses h· Bereich der Treppenlaiuser unter­
brochen werden, ohne dass das Attikagesehen zur Ausnltzung zlhlt. 

GeringfOgige Abweichungen voa Gestaltungsplan kann die Ba11koaili&sion naGh ARhtiPeR def Gemeinde­
rat..- ia Baubewilligungsverfahren gestatten, wenn dadurch die Grundsitze der Uel!terbauungsidee · 
nicht verändert und keine Obergeordneten, zwingenden·Vorschriften verletzt werden. 

Dornaeh, 15. Dezeaber 1993 •w/uk 
Dornach, 29. Juni 1994 •w/uk 
Änderungen: Aesch, 16.02.2009. _Hj. MOIIer + Partner Architekten SIA AG 
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GESTALTUNGSPLAN "ZENTRUM IM DREIECK" DORNACH 

5. G E N E H M I G U N G S V E R M E R K E : 

GB Nr. 542 
H. UND 8. KYBURZ 

DIE DREI GRUNDEIGENTUEMER 

GB Nr. 543 
TH. BUECHE-EHRSAM 

~. \1 \A.i_J. (. 
ß ... y~ ~L 

4143 Oornach, 2'2. A/2. :\~ll:; 

OEFFENTLICHE AUFLAGE VOM: 1 9. Aug. 1994 BIS: 

EINWOHNER-GEMEINDERAT DORNACH 

GR/ORK 2 0. Juni 1994 
FOr die Einwohnergemeind 
DerGemelndepräsldent: Der meinde 

~ 

4143 Dornach, 2 0. Juni 1994 

REGIERUNGSRAT DES KANTONS SOLOTHURN 

'Rtß \J. l4lS t1m ~~.\\.'8~~ 

. , •, 

4500 Solothurn, 

4143 Dornach, 15. Deze•ber 1993 •w/uk 
4143 Dornach, 29. Juni 1994 •w/uk 

. ~.. . ·. ~ .: -
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GB Nr. 544 
WETTERWALD AG 

IMMOBI~~~~.SSEEILLSCHAFT 

(Wt . /L~u.,u,W 

1 9. Sep, 1994 

Max Wetterwald 
Oipl. Architekt ETH SIA 

Planv.erfasser 
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